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1735 März 15 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [ RATSHERR JOSEF LEODEGAR VALENTIN ] MEYER [VON
SCHAUENSEE] AN DEN BENEFIZIATEN [DER ST . KONRADSPFRUEN-
DE ] , RITTER [BEAT JAKOB ANTON] ZURLAUBEN VON THURN UND
GESTELENBURG, ZUG

"Der Anfang weve guot , das Mittel besser , Verhoffe das Endt und ausgang des
1

Versehveiten Handels werde zu allbestem Contento . . . aller wohlmeinendten

ausfallen . Bedanckhe mich der gar güötigen participation ; bitte umb continua-

tion . Wegen dem begerten aviso hab Vorgestern mit . . . H. Schultheiss [Johann

Josef D ü r l e r ] gesprochen , sagt mihr (wie ich schon vorkönftig partici-

piert ) Es sye nichts an der sach , hab kein wort gegen der böttin geredt noch

Verlohren , hatt auch alle Zeit nachricht von ander leüthen Ja dan und wan ex-

pressen gehabt . Muos Einst weilen schon in die Zwey täg mit Einem Zimlich

starkhen Catarren Jn der schultern rukhen beunruohiget wird " .

1 ) Damit ist der Harten - und Lindenhandel 1728 - 1736 in Zug gemeint . Meyer und
Zurlauben korrespondierten diesbezüglich schon seit längerer Zeit.

Original , mit Siegel - AH 79 , 269- 271 - Blatt 269V, 270r  und 271 leer
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